
Welchen Beitrag kann 
die deutsche KI-Start-up-
Szene für etablierte  
B-to-B-Unternehmen in  
Automobilindustrie und 
Maschinenbau leisten?
Künstliche Inteligenz  Deutschland hinke beim Thema KI hinterher, heißt es 
oft in den Medien. Zu Recht? Unter dem Motto „KI Made in Germany“ wächst 
die deutsche KI-Start-up-Szene und kann etablierten Unternehmen aus  
traditionellen Industrien wie der Automobilbranche oder dem Maschinenbau 
als wertvoller Partner bei der digitalen Transformation zur Seite stehen.  
Wo also liegen Mehrwerte und Herausforderungen solcher Kooperationen 
und wie kann erfolgreiche Zusammenarbeit noch stärker gefördert werden? 
Wir haben nachgefragt bei Experten aus KI-Start-ups, Matchmaking- 
Plattformen und Verbänden aus Automobilindustrie und Maschinenbau.

 D e m  K I - S t a n d o r t 
Deutschland wird häu-
fig die drohende bh n-
gung durch internatio-

nale Konkurrenz prophezeit. 
Doch die Szene deutscher KI-
Start ups chst und bietet dabei 
etab ierten nternehmen a er 

r en assen attra tive g-
lichkeiten, von lokaler KI-Kom-
petenz zu profitieren und techno-
ogische ettbe erbsf hig eit 
angfristig zu sichern. emge-

gen ber setzen etab ierte to
nternehmen, unter anderem 

auch in der utomobi industrie 

und dem aschinenbau, trotz 
hoher Investitionsbereitschaft 
bisher aum I ein. enn sie es 
jedoch tun, dann h ufig mit e -
ternen Partnern  dabei ommen 
aber auch andere etab ierte 

ienst eistungsunternehmen 
oder eratungsfirmen infrage 
(Rammer et al., 2020, S. 1; McKin-
sey, 2021). Vor diesem Hinter-
grund des gro en ooperations-
potenzials zwischen KI-Start-ups 
und etab ierten to nter-
nehmen ste t sich die rage, e -
chen eitrag die deutschen I
Start ups on ret f r etab ierte 

to nternehmen in uto-
mobi industrie und aschinen-
bau eisten nnen, o beide Sei-
ten die Vortei e und rden einer 

ooperation sehen und as getan 
werden kann, um die Zusam-
menarbeit zu steigern.

Rahmen des  
Forschungsprojekts

uf asis einer Literaturrecherche 
zum Status quo der deutschen KI-
Start-up-Szene und ihren Ent-

ic ungsfa toren urden nt-
orten auf diese ragen bei 
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E perten gesucht. In semistru -
turierten Interviews wurden hier-
f r 7 Vertreter aus eitenden Posi-
tionen bei I Start ups u.a. Susi  
ames und actor Pa , Verb nden 
u.a. V  so ie sogenannten 

atchma ing P attformen, mit 
dem ie  der Vernetzung von 
Start ups und etab ierten nter-
nehmen u.a. mbivation und I

arage eide berg , befragt. n-
schließend wurde eine qualitative 
Inha tsana se durchgef hrt. 

em orschungsproje t agen da-
bei mehrere egriffseingrenzun-
gen zugrunde. uf der Seite der 

bereits nger am ar t etab ier-
ten nternehmen urden aus-
sch ie ich irmen mit to

o us in der utomobi industrie 
und dem aschinenbau betrach-
tet, da diese zum einen aufgrund 
ihrer hohen e evanz f r die deut-
sche irtschaft und zum anderen 
durch das noch gro e Potenzia  
f r mehr Einsatz von I besonders 
interessante orschungsfe der 
darste en udnic a, 2020 . nter 

I ird das gesamte Spe trum von 
assistierenden, nicht ernf higen 
S stemen bis hin zu autonom 
agierender, ernf higer Inte igenz 

verstanden. Eine ausf hr iche 
bersicht m g icher n en-

dungsbereiche von I in igita i-
sierungsproje ten finden Sie er-
g nzend in eft 20  rti e   
Der deutsche Mittelstand: Aufbruch 
in das digitale Zeitalter? . In n eh-
nung an den Deutschen Startup  
Monitor und KI-Start-up-Ver-
zeichnisse wie der KI-Start-up-
Land arte von app ied I erden 

I Start ups a s jene nterneh-
men definiert, die j nger a s zehn 
Jahre sind, das Ziel starker Skalie-
rung verfo gen und a s hochinno-
vative Leistung ber Verfahren F
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ie achine Learning und d-
vanced na tics I a s essenzie -
en estandtei  ihres esch fts-

mode s anbieten, sodass dieses 
ohne die echno ogie obso et re 

o mann et a ., 2020, S.  n-
ternehmer , 2020  ohnhoff, 
20 ,  S. .

Wachsende KI-Start-up-
Szene in Deutschland

n so chen I Start ups gibt es in 
Deutschland aktuell zwischen 250 
und 00. Eine steigende endenz 
ist dabei so oh  bei der nzah  
der Start-ups als auch hinsichtlich 
der itarbeiterzah en zu ver-
zeichnen ohnhoff, 20 , S. 2  

nternehmer , 2020  Seitz et 
al., 2020, S. 18). Hinzu kommen 
vie e eitere Start ups, f r die I 
zwar nicht den Kern des Ge-
sch ftsmode s darste t, aber 
dennoch einen Einfluss hat  ies 
trifft auf ber 0 Prozent der n-
ternehmen im Deutschen Startup 
Monitor 2020 zu, die Netzwerk-
Initiative „KI Park Deutschland“ 
istet mehr a s 700 Start ups mit 
I n endungen und Sitz in 

Deutschland (Kollmann et al., 
2020; KI Park Deutschland, 2021). 

insicht ich der geografischen 
Vertei ung der I Start ups bi den 
sich deut iche gg omerationen 
heraus  er in und nchen ste -
en die mit bstand st r sten 

Cluster dar und vereinen etwa 
z ei ritte  der I Start ups auf 
sich, gefo gt von amburg Seitz 
et a ., 2020, S. . uff ig ist zu-
dem die Positionierung der deut-
schen I Start ups  Ein ro tei  
fo ussiert den to ereich, 
und nach den branchenunabh n-
gig operierenden Start ups ste t 
die Produ tion das h ufigste Ein-
satzgebiet dar Seitz et a ., 2020,  
S.  ohnhoff, 20 , S.  nter-
nehmer , 2020 .

Entwicklungsfaktoren im 
deutschen KI-Ökosystem

as zu nftige achstum der 
deutschen KI-Start-up-Szene 
h ngt dabei ma geb ich von den 
Ent ic ungsfa toren im deut-
schen I os stem ab  darun-
ter der ugang zu finanzie en 
Ressourcen. Zusätzlich zu den 
bestehenden rderprogrammen 
f r r nder hat die undesregie-
rung die usch sse im ereich I 
seit dem vergangenen ahr noch 
einma  aufgestoc t, unter ande-
rem durch die ortschreibung der 

I Strategie und das ufsetzen 
des sogenannten u unftsfonds 

i, 2020  i, 202 a . a
r ber hinaus gibt es mehrere In-

ubatoren und cce erator  
Programme, die tei eise in o-
operation mit oder auch eigen-
st ndig von etab ierten nter-
nehmen aufgeste t erden.  

ennoch ird der edarf an i-
nanzierung offenbar noch nicht 
optima  gedec t  ie Start ups im 
Deutschen Startup Monitor 2020 
h tten gern fter auf staat iche 

rderung und nternehmen a s 
apita geber zur c gegriffen, a s 

sie es in der Realität tun konnten 
(Kollmann et al., 2020, S. 45).  Im 

ereich des Venture apita s ist 
die inanzierungs c e bei I
Start ups besonders deut ich  

napp 0 Prozent setzten auf 

agnis apita  a s inanzierungs-
quelle, nur etwa 20 Prozent er-
hie ten tats ch ich unding Seitz 
et a ., 2020, S. 7 . Ein m g icher 

rund nnte hierbei sein, dass 
zu nftige oder erst noch auszu-
otende esch ftsmode e im 
omp e en ereich der I beson-

ders sch er zu be erten sind  
doch die Investoren bauen ihr 

no ho  auf diesem ebiet mit 
ic  auf die u unft zunehmend 

aus Ermisch  ec e , 202 .
ereits gut aufgeste t ist der 

I Standort eutsch and dagegen 
im ereich der orschung. napp 
70 Prozent der deutschen I Start
ups kooperieren aktuell mit wis-
senschaft ichen Einrichtungen 
Seitz et a ., 2020, S. . ie P att-

form Lernende S steme  ver-
zeichnet auf ihrer I Land arte 
fast 250 orschungsinstitute, die 
im I ereich a tiv sind. inzu 

ommen mehr a s 50 sogenannte 
igita  ubs, an denen ochschu-

en, Start ups, etab ierte nter-
nehmen und eitere teure zu-
sammen ommen, um gemeinsam 
an echno ogieproje ten zu arbei-
ten. In insgesamt ber 700 Studi-
eng ngen mit ezug zu I und ata  
Science bi den deutsche achhoch-
schu en und niversit ten I

ach uchsforscher aus, die auch 
ber ein im pri  202  be annt ge-

gebenes rderprogramm des 
undesministeriums f r i dung 

und orschung zus tz ich unter-
st tzt erden so en , 202 .

eim f r I essenzie en he-
ma aten ist zum einen die n tige 
Infrastru tur f r atenaustausch 
und a umu ierung von edeu-
tung. uf die Etab ierung eines so -
chen souveränen Netzwerks zielt 
die undesregierung a tue  mit 
dem I X Proje t ab, e ches 
m g icher eise auf europ ische 
Ebene ausge eitet erden nnte 

i, 202 b . um anderen ist 

•   Vor weniger als zehn Jahren 
gegründet

•   Ziel der Skalierung  
(hoch)innovativer Leistungen

•   Angebot KI über Machine-Learning 
und Advanced Analytics

•   KI als essenzieller Bestandteil  
des Geschäftsmodells

Charakteristika  
KI-Start-up
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das Thema Datenschutz entschei-
dend  hier ste en recht iche n-
sicherheiten bez g ich der S VO 
einen esent ichen emmfa tor 
gegen ber der utzung von I dar 

iedba a, 2020  iniho d, 2020 .

Kooperation zwischen 
KI-Start-ups und etablierten 
B-to-B-Unternehmen

ie utzung von I in utomobi -
industrie und aschinenbau ist 
tatsächlich noch verhalten. Eine 
Erhebung des undesministeri-
ums f r irtschaft und Energie 
im ereich produzierendes e-

erbe und to ienst eistun-
gen ergab, dass 20  nur rund sie-
ben Prozent der nternehmen im 

aschinenbau und f nf Prozent 
im ahrzeugbau I einsetzten. 

emgegen ber zeigen die nter-
nehmen eine hohe Investitions-
bereitschaft in I echno ogie 
sowie eine Tendenz zur Koopera-
tion mit e ternen Partnern f r 
die Imp ementierung ammer et 
a ., 2020, S. .

Die zahlreichen deutschen KI-
Start ups mit o us auf to  und 
Produ tion auf der einen und die 
etab ierten nternehmen mit noch 
geringer I us astung auf der an-
deren Seite zeigen demnach ein 
deut iches Potenzia  f r ooperati-
onen auf. iese nnen vie f tig 
ausgesta tet erden und von auf-
bauender etei igung am Start up 
bis zur partnerschaft ichen usam-
menarbeit auf ugenh he reichen 
siehe bbi dung . ooperationen 

zwischen KI-Start-ups und den eta-
b ierten nternehmen bieten dabei 
vie e Vortei e  hrend die Start
ups unter anderem von den Daten-
poo s der irmen profitieren n-
nen, um ihre I L sungen eiter-
zuent ic e n, nnen nterneh-
men ber die Start ups schne  auf 

ech E pertise und fle ib e Inno-

vations raft zur c greifen, ohne 
zeit  und ostenintensiv eigene 
Stru turen aufbauen zu m ssen 

h   Enge s, 202 , S. f. .
hrend mehr a s 70 Prozent 

der deutschen KI-Start-ups mit 
etab ierten nternehmen oope-
rieren, gibt es umge ehrt eine 
aktuellen Zahlen (Seitz et al., 2020, 
S. . ie Literatur deutet jedoch 
auf ein mange ndes Verst ndnis 
f r den ehr ert einer usam-
menarbeit hin  In einer branchen-

bergreifenden, nicht e p izit auf 
I fo ussierten it om efragung 

von 20  gaben napp 0 Prozent 
der befragten etab ierten nter-

nehmen an, in Kooperationen mit 
Start-ups keine Vorteile zu sehen 

eber, 20 .
och ie be erten die im ah-

men des orschungsproje ts be-
fragten E perten die Situation  o 
sehen sie Mehrwerte, Hindernisse 
und Verbesserungsm g ich eiten

Experten bezeugen zu-
nehmende Relevanz von KI

em hema I attestieren die E -
perten von Start-ups, Matchma-

ing P attformen und Verb nden 
aus utomobi industrie und a-
schinenbau g eicherma en eine 

Quelle: Eigene Darstellung in Anlehnung an Engels & Röhl, 2019, S. 62; Wrobel et al., 2017, S. 36.

Arten der Kooperationen
Eine Zusammenarbeit ist für beide Seiten sowohl mit wirtschaftlichen als auch 
technologischen Vorteilen verbunden. Je nach Ziel und Situation gibt es unter-
schiedliche Ansätze, wie Unternehmen und Start-ups zusammenkommen.

Services

• Unterstützung beim Aufbau
• Mentoring und Support
• Kostenlose Produktnutzung
• Start-up-Programme
• Start-up-Plattformen
• Scouting & Matching

Sonstiges

Spin-off | Intrapreneur
Veranstaltung | Konferenz
Hackathlon | Workshop | Camp
Innovations-Award | Pitches
Wettbewerb | Start-up-Safari

Partnerschaftlich 

Kunden-Lieferanten-Beziehung | Joint-Ventures
F&E-orientiert | Co-Creation und Co-Marketing
Lizenz-Kooperationen | Strategische Allianzen

Fördernd & unterstützend

Inkubatoren | Acceleratoren | 
Company-Building

Investiert & beteiligt

Minderheitsbeteiligung | Übernahme | Fusion
Frühinvestition | Spätinvestition | Acqui-Hiring
Start-up-Unternehmensfonds | Indirekter Fonds

€
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achsende edeutung f r ihre 
ranchen und die irtschaft im 

gemeinen.
ie ahmenbedingungen haben 

sich durch den techno ogischen 
ortschritt star  verbessert, zudem 

befeuert der gro e achho bedarf 
deutscher nternehmen bei der i-
gita isierung die achfrage nach I
L sungen in einem bisher noch star  
fragmentierten ar t. Laut dem 
V  er gt ein ro tei  der it-
g ieder die Imp ementierung von I 
oder hat diese bereits vo zogen.

Zusammenarbeit bietet 
gegenseitigen Mehrwert

Die zunehmende Relevanz von KI 
spiege t sich auch in den von den 
E perten genannten ehr erten 
einer Kooperation zwischen KI-
Start ups und etab ierten to

nternehmen ider. So sieht r. 
Laura orfer vom V  ert-
sch pfungspotenzia  ent ang der 
gesamten Supp hain.

Etab ierte to nternehmen 
in utomobi industrie und aschi-
nenbau nnen durch den Einsatz 
von I so oh  die E zienz a s auch 
die ua it t ihrer Prozesse steigern. 

er besondere ehr ert einer u-
sammenarbeit mit I Start ups iegt 
dabei zus tz ich im gesteigerten In-
novationstempo. it ihren fle ib en 
Stru turen erm g ichen Start ups 
den etab ierten nternehmen u-
gang zu spezifischer techno ogi-
scher E pertise und eine schne e 
L sungsfindung, oraus sich -
einste ungsmer ma e ergeben 

können. Die KI-Start-ups können 
ihrerseits den ugang zu finanzie -
len und personellen Ressourcen so-

ie die ranchene pertise der n-
ternehmenspartner nutzen, um ihre 
L sungen eiter zu verbessern. u-
dem nnen sie durch eferenzen 
Vertrauens rdig eit aufbauen, 

e che die uise eiterer oope-

„Deutschland kann sich nicht 
von der KI-Entwicklung abkoppeln,  
denn sie hat eine enorme Bedeutung  

für die Industrie.“ 
 Christoph Baier, Geschäftsführer, Ambivation

„Durch KI lässt sich eine  
Transformation entlang der gesamten 

Supply-Chain realisieren.“ 
Dr. Laura Dorfer, Projektleiterin Start-up-Machine, VDMA

„Bevor man sich Gedanken über den  
Einsatz von KI macht, sollte die Zielsetzung 

klar sein; denn nur so kann evaluiert  
werden, ob KI dafür das richtige Mittel ist 
und wie diese für die jeweilige Problem-

stellung angewandt werden kann."
Helen Landhäuser, CEO, LOOXR

„Es ist wichtig, dass Unternehmen  
und Start-up auf Augenhöhe  

zusammenarbeiten. Gute Kooperation  
ist eine Frage des Mindsets.“ 

Damian Heimel, Co-Founder, Deevio.ai

„KI und Datenschutz sind kein Widerspruch. 
Datensicherheit ist unerlässlich,  

um für und mit unseren Kunden erfolgreich  
auf dem Markt zu sein.“

Asdrúbal Picardo, CEO, FactoryPal

„KMUs sollten offener werden gegenüber 
der Zusammenarbeit mit KI-Start-ups.“  

Michael Feygelman, Projektleiter KI-Garage, Techno logiepark Heidelberg GmbH
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rationspartner unterst tzt. eide 
Seiten bieten demnach gegenseitige 

ehr erte, die f r bestm g iche 
Ergebnisse geschic t ombiniert 
werden können.

Kooperationen bergen  
auch Herausforderungen

er ea isierung dieser Vortei e 
stehen jedoch auch einige inder-
nisse entgegen. rotz einer Vie zah  
an atching Initiativen b eibt zu-
n chst die nbahnung einer o-
operation sch ierig, da hier bereits 
erste erausforderungen auftreten 

nnen. E perten aus den Start
ups ver eisen auf ein mange ndes 
Verständnis der Mehrwerte einer 

usammenarbeit seitens der n-
ternehmen so ie fa sche Vorste -
ungen von Leistungsspe trum und 

sinnvo en Einsatzgebieten der I.
esonders bei gro en nterneh-

men erweist sich der Prozess einer 

erfo greichen Etab ierung a s Liefe-
rant f r die I Start ups oft a s om-
p e  und ang ierig. uch hrend 
der usammenarbeit ste t dabei 
feh endes Vertrauen in ompetenz 
und Lang ebig eit der I Start ups 
so ie berzeugtheit hinsicht ich der 
eigenen E pertise der etab ierten 
to nternehmen ein Prob em dar, 
dem die Start ups durch ufzeigen 

on reter se ases und eferen-
zen aus vorherigen ooperationen 
begegnen nnen. uch die itar-
beiter in etab ierten to nter
nehmen können eine skeptische 
Einste ung gegen ber I zeigen, 

enn sie ihren rbeitsp atz durch 
die echno ogie bedroht sehen.

Zudem wurde das Thema Daten-
schutz h ufig von den E perten ge-
nannt. hrend einige den egu ie-
rungen eine abbremsende 
Rolle mit Nach-
tei ig eit im 
internationa-
en Verg eich zu-

schreiben, erden sie 
andererseits auch a s g ich eit 
der bsicherung ahrgenommen.

Ansätze zur Steigerung  
von Kooperationen

as ann aut der E perten somit 
getan erden, um ooperation 
zwischen deutschen KI-Start-ups 
und etab ierten to nterneh-
men zu f rdern  Seitens der n-
ternehmen muss zunächst eine 
Ver nderung im zuvor er-

hnten indset erfo gen  
hin zu der Erkenntnis, dass 
eigener ompetenzaufbau 
nicht immer sinnvoll ist und 
durch KI-Start-ups schneller 
und osteng nstiger ge st erden 

ann. Ein grund egendes no
ho  zu n endungsbereichen und 

nforderungen der I so te den-
noch intern geschaffen erden, 
um ein e usstsein f r die rea is-
tischen Mehrwerte der Technolo-
gie so ie der usammenarbeit mit 
Start ups in diesem ereich zu 
schaffen. ehr Offenheit gegen-

ber ooperationen mit Start ups 
nschen sich die E perten vor 

a em auch bei einen und mitte -
st ndischen nternehmen. 

ie I Start ups se bst nnen 
diese Ent ic ung durch a tive 
Erh hung ihrer Visibi it t und das 

ufzeigen on reter se ases 
unterst tzen. ieser spe t geht 
auch mit orderungen der E per-
ten nach mehr isi obereitschaft 
der etab ierten to nterneh-

men so ie h herer Schne ig eit 
in der Ein eitung von ooperatio-
nen einher. eispie e erfo greicher 

usammenarbeit so ten zudem 
noch stärker kommuniziert und 
ze ebriert erden, um mehr etab-
ierte to nternehmen von 

den ehr erten zu berzeugen.
es eiteren so te sich die r-

derung durch den Staat nicht nur 

„Die optimale  
Lösung liegt im  

Ergänzen.“ 
 Thomas Staufenbiel,  

CEO, Gestalt Robotics
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auf Programme zur nterst t-
zung von r ndungen beschr n-
ken, sondern vermehrt auch die 
eigenen ffent ichen orschungs  
und Pilotprojekte an KI-Start-ups 
vergeben. iese profitieren durch 
gesteigerte aub rdig eit ie-
derum von solchen wertvollen 

eferenzen. So m ssen Staat, For-
schung, die etab ierten to

nternehmen und die I Start
ups se bst an einem Strang ziehen 
und Engagement zeigen, um eine 
nachha tige Steigerung von o-
operation zwischen deutschen  

I Start ups und etab ierten  
to nternehmen zu erzie en.

Covid-19-Pandemie wirkt 
auch hier als Beschleuniger

iesem gemeinsamen Engage-
ment ommt info ge der ovid

Pandemie eine verst r te 
edeutung zu. eben den etab-

ierten to nternehmen, 
e che aufgrund der hohen nsi-

cherheit uftragsverh tnisse 
pausieren lassen oder stornieren 
mussten, urden die besonders 
auf inanzierung ange iesenen 
KI-Start-ups auch durch redu-
zierte oder eingeste te finanzie -
e nterst tzung seitens der In-

vestoren getroffen. ennoch 

sehen die E perten die Pandemie 
vor a em a s esch euniger der 

igita isierung  So er ennen 
mehr nternehmen die Vortei e 
moderner echno ogien und die 

ichtig eit von utomatisierung 
und sind nun zu gr eren Inves-
titionen im I ereich bereit.

KI-Standort Deutschland im 
internationalen Vergleich

Doch nicht nur die deutschen KI-
Start ups profitieren von der be-
sch eunigten igita isierung. ie 
Literatur macht deut ich, dass f r 
den KI-Standort Deutschland 

ufho bedarf im internationa en 
Verg eich besteht, besonders mit 

ic  auf die I Start up Szene. 
So finden sich in der a tue en 

uf istung der e t eiten op 
00 I Start ups edefining In-

dustries“ aktuell nur zwei deut-
sche I Start ups  Insights, 
202 . I uster in den S ,  

„Deutschland ist nicht so abgeschlagen,  
wie oft behauptet wird. München ist auf dem 
Weg, das deutsche Silicon Valley zu werden.  

Bald gibt es mehr KI Made in Germany.“
Parham Hamedi, Sales Account Executive, Susi & James

44 5 : 2021   |   marke 41



hina, aber auch Israe  pun ten 
unter anderem mit einem deut-
ich besseren ugang zu insge-

samt h heren inanzierungs-
summen. hrend die S  bei 
der nzah  an I Start ups eit 
vorne iegt, nahm hina 20  die 
weltweite Spitzenposition der 
meisten Patentanme dungen im 

ereich I ein esterheide, 
20  Xue, 2020 .

ie befragten E perten best -
tigen diesen ufho bedarf, spre-
chen dem KI-Standort Deutsch-
and zug eich aber eine insgesamt 

gute Position mit star en achs-
tumsperspe tiven zu. urch -
tivierung des gro en no ho s 
und Innovationstriebs ann 
Deutschland durchaus mit dem 
internationa en ettbe erb mit-
ha ten. ie offnungen iegen 
dabei besonders auf star  ach-
senden Clustern wie dem Stand-
ort nchen, e cher sich durch 
die nsied ung vie er ech ir-
men und gut vernetzter or-
schung einen uf a s deutsches 
Silicon Valley“ verdient hat.

Fazit

ie f orierende deutsche I
Start up Szene auf der einen 
und die etab ierten to n-
ternehmen mit bisher verha te-
nem Einsatz von I auf der an-
deren Seite verdeutlichen das 
gro e Potenzia  in ooperatio-
nen z ischen beiden. E per-
teninterviews mit Vertretern 
von KI-Start-ups, Matchma-

ing P attformen und Verb n-
den aus der utomobi industrie 
und dem aschinenbau zeigen 
die dabei zu erzie enden ehr-

erte f r die etab ierten to
nternehmen auf. azu z h-

en Effizienz , ua it ts  und 
e ibi it tssteigerung in den 

Prozessen ebenso ie ein h he-
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res Innovationstempo und Zu-
gang zu E pertise in neuesten 

echno ogien. uch f r die I
Start ups bietet die usammen-
arbeit mit der Industrie vie e 
Vorteile, und so ist ein konzer-
tiertes Engagement zur Steige-
rung von ooperation durch 
Staat, orschung, I Start  
ups und etab ierte to  

nternehmen g eicherma en 
gefragt, um die ehr erte zu 
realisieren und das Potenzial 
des KI-Standorts Deutschland 
zu entfa ten. 
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